Cannstatt Study Hour

4. Quartal 2019: Esra und Nehemia • Lektion 4: Esra 7,1-8,30

Merkvers: 

26. Oktober 2019
Was bisher geschah

539
Oktober
Fall Babylons; Beginn des Medo-Persischen Weltreiches

537
vor Oktober
Tod von Darius dem Meder

536
Frühjahr
Beginn des 1. Vollen Regierungsjahres von Kyrus II.; in diesem Jahr Erlaß des 


Königs zum Wiederaufbau des Jerusalemer Tempels

535
Sommer
Rückkehr von etwa 42 000 Juden nach Jerusalem

Herbst
Wiederaufbau des Altars auf dem Berg Morija und Aufnahme des Opferdienstes; Feier der 3 Herbstfeste
534
Frühjahr
Beginn des Baus am Tempel; Bestimmung der Aufseher; Grundsteinlegung; 

Die Älteren im Volk klagen, weil der neue Tempel kleiner wird als der Salomonische; Schwächung der Arbeitsmoral

Angebot der Samaritaner zur Mitarbeit abgelehnt; Beginn der Intrigen am persischen Hof gegen die Juden; Eingreifen von Gabriel und Jesus selbst
529
Kambyses II. wird nach dem Tod von Kyrus neuer König; Samaritaner schreiben Beschwerdebrief an ihn

522
Auftreten von dem Betrüger Gaumata/“Bardiya“ nach dem Tod des Kambyses; Brief der Samaritaner an ihn gegen Jerusalem

522-521
Darius I. besiegt Gaumata/“Bardiya“ und unterdrückt diverse lokale Rebellionen; danach Frieden im ganzen Perserreich

Herbst 520
Berufung von Haggai und Sacharja; Wiederaufnahme des Tempelbaus; Anfrage von Statthalter Tatnai an Darius I.

Bis Frühjahr 519
Erlass des Darius I.: Bestätigung des Erlasses von Kyrus II.: Bau darf ungehindert weitergehen; 

518
weitere Visionen des Sacharja

Frühjahr 515
Vollendung des Tempels und Feier des Passah

Wie es weitergeht
7,1
Nach diesen Ereignissen: längere Pause; mehr als 50 Jahre später

Was inzwischen geschah:


500 
Ausbruch des Ionischen Aufstandes

494
Perser schlagen den Aufstand endgültig in der Seeschlacht bei Lade nieder; richten jetzt ihr Augenmerk auf Festlandgriechenland

492
Erster Versuch einer persischen Invasion von Festlandgriechenland scheitert


490
Schlacht von Marathon: Athener besiegen Perser


486
Xerxes wird nach dem Tod von Darius I. persischer König

480
Persischer Feldzug gegen Griechenland; Schlacht bei den Thermopylen; Griechen schlagen Perser in der Seeschlacht von Salamis zurück


In dieser Zeit wird Ester Frau von Xerxes

Artasasta: Artaxerxes I. altpers. Rtachschaçā; später mit dem Beinamen „Langhand“ (lat. Longimanus) versehen; seit 465 v. Chr. persischer Großkönig



(70 Jahre seit der Rückkehr der Juden)

Ungefähr siebzig Jahre nach der Rückkehr der ersten Schar von Verbannten unter Serubabel und Josua bestieg Artaxerxes Longimanus den Thron Medien-Persiens. Der Name dieses Königs ist mit der heiligen Geschichte durch eine Reihe bemerkenswerter Fügungen verknüpft. Während seiner Regierung lebten und wirkten Esra und Nehemia. Er war es, der 457 v. Chr. den dritten und letzten Erlaß zum Wiederaufbau Jerusalems herausgab. In seine Regierungszeit fielen die Heimkehr einer Schar von Juden unter Esra, die Vollendung der Mauern Jerusalems durch Nehemia und seine Mitarbeiter, die Neugestaltung der Tempelgottesdienste und die großen religiösen Erneuerungen, die von Esra und Nehemia eingeleitet wurden. Während seiner langen Herrschaft erwies er dem Volke Gottes oftmals seine Gunst, und in seinen zuverlässigen und hochgeschätzten jüdischen Freunden Esra und Nehemia erkannte er Männer göttlicher Wahl, die für ein besonderes Werk erweckt worden waren. {PK 425.1




Esra: „Hilfe“; ein Priester

Seraja: war der Oberste Priester zur Zeit Jeremias gewesen; von Nebukadnezar umgebracht worden (Jer 52,24-27); Esra offensichtlich ein Nachfahre von ihm, nicht der direkte, leibliche Sohn
Hilkija: Der Hohepriester zur Zeit Josias, als der Schlussteil von 5. Mose (der Bund in Moab) im Tempel wiederentdeckt wurde (2. Chr. 34,15

7,2
Zadok: Priester zur Zeit von David (2. Sam 8,17); offensichtlich werden nur einige besonders prominente Personen aus dem Stammbaum des Esra erwähnt

7,3-5
Pinehas: bekannt aus 4. Mo 25,7-13, als er durch sein Eingreifen dem Abfall eine Ende bereitet; Hohepriester in der Richterzeit (Ri 20,28)


Eleasar: Hohepriester unter Josua (Jos 14,1)


Aaron: Bruder von Mose; erster Hohepriester während der Wüstenwanderung

7,6
erneuter Zug nach Jerusalem aus den Gebieten Babyloniens

Esra war ein ausgezeichneter Kenner der inspirierten Schriften, die er sammelte und unter Gottes Führung in einem Buch versammelte

Die Erfahrungen Esras unter den Juden, die in Babylon zurückgeblieben waren, waren so ungewöhnlich, daß sie die wohlwollende Aufmerksamkeit des Königs Artaxerxes auf sich zogen. Mit ihm unterhielt sich Esra freimütig über die Macht des Himmelsgottes und über die göttliche Absicht bei der Rückführung der Juden nach Jerusalem. {PK 425.2}

Als Nachkomme Aarons hatte Esra eine Ausbildung als Priester erhalten. Außerdem hatte er sich mit den Schriften der Magier, Sterndeuter und Weisen des medisch-persischen Reiches vertraut gemacht. Aber er war mit seinem geistlichen Zustand nicht zufrieden. Er sehnte sich danach, mit Gott völlig im Einklang zu sein. Ihn verlangte nach Weisheit, um den göttlichen Willen ausführen zu können. Daher war er „von ganzem Herzen bestrebt, das Gesetz des Herrn zu erforschen und zu befolgen“. Esra 7,10 (Zürcher). Das bewog ihn, sich einem fleißigen Studium der Geschichte des Volkes Gottes zu widmen, wie sie in den Schriften der Propheten und Könige überliefert war. Er durchforschte die geschichtlichen und die poetischen Bücher der Bibel, um zu erfahren, warum der Herr es zugelassen hatte, daß Jerusalem zerstört und sein Volk in ein heidnisches Land geführt worden war. {PK 425.3}

Besondere Aufmerksamkeit widmete Esra den Erfahrungen Israels von der Zeit an, als Abraham die Verheißung gegeben worden war. Er studierte die Unterweisungen, die am Berg Sinai und während der langen Zeit der Wüstenwanderung erteilt worden waren. Als er immer mehr über das Handeln Gottes an seinen Kindern erfuhr und die Heiligkeit des am Sinai gegebenen Gesetzes erfaßte, wurde er innerlich bewegt und erlebte eine neue, tiefgreifende Bekehrung. Da beschloß er, die Berichte der heiligen Geschichte wie ein Meister beherrschen zu lernen, um durch Anwendung dieser Kenntnisse seinem Volk Segen und Licht vermitteln zu können. {PK 426.1}

Esra bemühte sich um eine innere Vorbereitung auf das Werk, das, wie er glaubte, vor ihm lag. Ernstlich suchte er Gott, damit er ein weiser Lehrer in Israel sein konnte. Während er es lernte, sein Denken und Wollen göttlicher Leitung zu unterstellen, fanden die Grundsätze wahrer Heiligung in sein Leben Eingang. Sie übten in späteren Jahren einen prägenden Einfluß aus, nicht nur auf die Jugend, die seine Unterweisung suchte, sondern überhaupt auf alle, die Umgang mit ihm hatten. {PK 426.2}

Von Gott als Werkzeug zum Guten für Israel erwählt, sollte Esra der Priesterschaft, deren Ruhm während der Gefangenschaft sehr verdunkelt worden war, Ehre bereiten. Er entwickelte sich zu einem Mann von außerordentlicher Gelehrsamkeit und wurde „ein Schriftgelehrter, wohlbewandert im Gesetz des Moses“. Esra 7,6. Diese Fähigkeiten machten ihn im medisch-persischen Reich zu einem berühmten Mann. {PK 426.3}
Esras Glaube, daß Gott machtvoll für sein Volk wirken werde, veranlaßte ihn, Artaxerxes von seinem Wunsch zu erzählen, nach Jerusalem zurückzukehren, um das Interesse am Studium des Wortes Gottes neu zu beleben und seinen Brüdern beim Wiederaufbau der heiligen Stadt zu helfen. Als er sein völliges Vertrauen auf den Gott Israels bezeugte, der sein Volk sehr wohl schützen und umsorgen könne, war der König tief beeindruckt. Er hatte Verständnis dafür, daß die Israeliten nach Jerusalem zurückkehrten, um dem Herrn zu dienen. Doch sein Vertrauen in die Rechtschaffenheit Esras war so groß, daß er ihm die auffallende Gunst erwies, seine Bitte zu erfüllen und ihn mit reichen Geschenken für den Tempeldienst zu versehen. Er ernannte ihn zu einem Beauftragten des medisch-persischen Königreichs und übertrug ihm ausgedehnte Vollmachten zur Ausführung seiner Herzenspläne. {PK 427.2





Gab ihm alles: siehe der Erlass ab V.11




Die Hand des HERRN, seines Gottes: siehe Esra 6,22

Spr 3,6: Wenn wir auf allen Wegen an Gott denken, wird Er unsere Pfade ebnen.

Jes 59,1: Gottes Hand ist nicht zu kurz zum Retten!
7,7
nach den Erlassen von Kyrus II. und Darius I. ist dies die dritte große Gelegenheit zur Rückkehr nach Jerusalem; wieder eine größere Sammlungsbewegung wie unter Serubbabel


Priester, Leviten..: selbe Reihenfolge wie in Esr 2,36-43


Siebte Jahr: 457 v. Chr.
Exkurs:
Datierung des Erlasses


Tod von Xerxes: 


2. Hälfte 465 (anhand der Datierung von athenischen Archonten und röm. Konsuln)


Zwischen 17. Dezember 465 und Frühjahr 455 (gemäß des ägyptischen astronomischen Kalenders)


465 (anhand von babylonischen astronomischen Keilschrifttafeln)


Ein aramäisches Papyrus von jüdischen Söldnern in Ägypten bestätigt, dass am 02. Jan 464 Artaxerxes bereits König war.


Frühjahr 464: Beginn des ersten vollen Regierungsjahres des Artaxerxes, davor Akzessionsjahr


Aber die Juden nutzten zu der Zeit den Herbst-zu-Herbst-Kalendar:

Beweis: Neh 1,1 und 2,1: Wenn sie wie die die Babylonier den Frühjahr – zu Frühjahr-Kalender benutzt hätten, wäre der Nisan (der 1. Monat von Neh 2,1 bereits das 21. Jahr gewesen (im Herbst-zu Herbst-Kalender beginnt das Jahr im 7. Monat und endet mit dem 6. Monat)




Demzufolge rechneten Juden wie folgt:




Ende 465 
Tod des Xerxes, Beginn des Akzessionsjahres des Artaxerxes




(Frühjahr 464 
Beginn des 1. Vollen Jahres nach persischem Kalender)




Herbst
464
Beginn des 1. Vollen Jahres nach jüdischem Kalender

(NB: zur Zeit von Haggai hatte man offenbar sich am persischen Kalender orientiert, wie Hag 1,1 und 2,10 – Thiele hat für die Königszeit gezeigt, dass in Israel zu unterschiedlichen Zeiten nach unterschiedlichen Kalendersystemen datiert wurde)

Mit dem Herbst-zu-Herbstkalender beginnt das 7. Jahr des Königs Artaxerxes im 7. Monat 458 v. Chr.; der 5. Monat des 7. Jahres wäre dann im Sommer 457 v. Chr.

7,8


fünfter Monat: Ab (Juli/August) 457 v. Chr.




Damit kann der Befehl von Artaxerxes (ab V.11) ausgeführt werden; 




Dan 9,24-27: Prophezeiung auf den kommenden Messias beginnt nun; 





„Vom Erlass des Befehls“: Edikt von Artaxerxes 457 v. Chr.

„Bis zu dem Gesalbten“: 7+62=69 Wochen: 483 Jahre (vgl. Hes 4,6): 27 n. Chr. Taufe Jesu (vgl. Lk 3,1-22; Apg 10,38)

„Mitte der Woche“: 3,5 Tage: 3,5 Jahre: Frühjahr (Passah) 31 n. Chr. Kreuzigung Jesu („Abschaffung der Schlacht- und Speisopfer“)

Ende der 490: Jahre: Steinigung des Stephanus (Apg 7); Beginn der Heidenmission (Apg 8)


70 Wochen bestimmt: von den 2300 Abenden und Morgen (Dan 8,14.26; 9,21-23); diese gehen endgültig bis 1844: Beginn der Reinigung des Himmlischen Heiligtums/antitypischer Großer Versöhnungstag ; des Vorwiederkunftsgerichts (Dan 7,9-14)

7,9


erster Monat: Nisan (März/April); die Reise dauerte also genau 4 Monate
So hatte Esra, „weil die gnädige Hand Gottes über ihm war“, den König dafür gewonnen, reichliche Vorkehrung zu treffen für die Rückkehr des ganzen Volkes Israel sowie der Priester und Leviten im medisch-persischen Reich, die willig waren, „nach Jerusalem zu ziehen“. Esra 7,9.13. Auf diese Weise erhielten die zerstreut Lebenden erneut Gelegenheit, in das Land heimzukehren, mit dessen Besitz die dem Hause Israel gegebenen Verheißungen verbunden waren. PK 428

Die Reise dauerte etwa vier Monate; denn die Menge, die Esra begleitete — einschließlich Frauen und Kindern mehrere Tausend — konnte nur langsam vorankommen. Doch alle wurden sicher bewahrt. Ihre Feinde wurden daran gehindert, ihnen zu schaden. Die Reise verlief glücklich, und am ersten Tage des fünften Monats, im siebten Jahr des Artaxerxes, erreichten sie Jerusalem. {PK 432.1}

7,10


Esra hatte eine besondere Bürde für die Heiligen Schriften





1. forschendes Studium





2. praktische Umsetzung ins Leben





3. Lehre




Gesetz: torah: Weisung: 





Ps 1,2: Tag und Nacht darüber nachsinnen





Ps 19,8: ist vollkommen, belebt die Seele


Ps 119,96-100: unbeschränkt in seiner Vollkommenheit; Nachsinnen aus Liebe; macht weiser als Feinde, verständiger als Lehrer, einsichtiger als die Alten“

5. Mo 16,12: Gebote waren gegeben, um gehalten zu werden

5. Mo 33,10: Leviten dafür ausgesondert, dass Gesetz zu lehren

2. Chr 17,8.9: Unter Josaphat wird das Gesetz systematisch im Land gelehrt

Die Bemühungen Esras, ein Interesse am Schriftstudium zu wecken, waren von Dauer, da er sein Leben lang emsig daran arbeitete, die Heiligen Schriften zu erhalten und zu vervielfältigen. Er sammelte alle Abschriften des Gesetzes, die er auffinden konnte, und er ließ sie abschreiben und verteilen. Das reine Wort, das so vervielfältigt und vielen Menschen in die Hand gelegt wurde, vermittelte ein Wissen von unschätzbarem Wert. {PK 427.1}
Wo immer Esra auch wirkte, stets wurde das Studium der Heiligen Schrift neu belebt. Man setzte Lehrer ein, das Volk zu unterweisen. Das Gesetz des Herrn wurde verherrlicht und geehrt. Man forschte in den Büchern der Propheten, und die Aussagen, die das Kommen des Messias ankündigten, brachten manchem traurigen und müden Herzen Hoffnung und Trost. {PK 436.3}

Mehr als zweitausend Jahre sind vergangen, seitdem Esra seinen Sinn darauf richtete, „das Gesetz des Herrn zu erforschen und danach zu tun“. Esra 7,10. Doch die Zeitspanne hat die Wirkung seines frommen Beispiels nicht beeinträchtigt. All die Jahrhunderte hindurch hat der Bericht über sein Leben der Hingabe in vielen den Entschluß geweckt, ebenfalls das Gesetz des Herrn zu erforschen und zu tun. {PK 436.4}
Shall we let the example of Ezra teach us the use we should make of our knowledge of the Scriptures? The life of this servant of God should be an inspiration to us to serve the Lord with heart and mind and strength. We each have an appointed work to do, and this can be accomplished only by consecrated effort. We need first to set ourselves to know the requirements of God, and then to practise them. Then we can sow seeds of truth that will bear fruit unto eternal life (The Review and Herald, February 6, 1908)

7,11
Wieder ein offizieller Brief; ab dem nächsten Vers beginnt der nächste aramäische Abschnitt des Buches Esra (der erste Abschnitt endete in 6,18; ab 6,19 bis 7,11 wieder Hebräisch)

Ezra was of the sons of Aaron, a priest, whom God chose to be an instrument of good unto Israel, that He might put honor upon the priesthood, the glory of which had been greatly eclipsed during the captivity. Ezra was a man of great piety and holy zeal. He was also a man of learning, and a ready scribe in the law of Moses. These qualifications made him an eminent man. {3BC 1134.3}

Ezra was impressed by the Spirit of God to search the historical and poetical books of the Bible, and by this means he became familiar with the sense and understanding of the law. During the captivity the knowledge of God’s will had to some extent been lost. Ezra gathered all the copies of the law that he could find. He published copies of these among God’s people, and became a teacher of the law and the prophecies in the schools of the prophets. The pure Word, thus diligently taught by Ezra, gave knowledge that was invaluable at that time (Letter 100, 1907).
The Lord raised up Ezra to be His servant. He moved upon the heart of the king, so that Ezra found favor with him. The king placed in his hands abundant means for the rebuilding of the temple, and made it possible for the Jews to return who for seventy years had been in captivity in Babylon. In thus giving to His people another opportunity to serve God in their own country, the Lord shows His forbearance with His wayward children (Letter 98, 1907).

7,12
König der Könige: altorientalischer Titel des Großkönigs, schon bei den Assyrern und Babyloniern bezeugt (Dan 2,37); später in der Offenbarung auf Jesus übertragen: Offb 17,14; 19,16

7,13
Edikt ist eine neuerliche Erlaubnis für Juden, sich in Jerusalem anzusiedeln; vgl. Esr 1,3
7,14
7 Räte: Gaumata/“Bardiya“ war von einer Verschwörung von 7 Fürsten gestürzt worden, von denen einer Darius war, der dann 522 v. Chr. König wurde. So wurde es üblich, dass dem Großkönig stets ein Rat von 7 Fürsten zur Seite gestellt wurde; siehe Est 1,14!


Untersuchung: Es geht um Juda und speziell um die Stadt Jerusalem, deren Status mit dem Gesetz Gottes abgeglichen werden soll!


Dies kann nur bedeuten, dass Esra beauftragt worden ist, Jerusalem wieder in die Position zu bringen, die der Stadt durch die Heiligen Schriften zugewiesen wird! Dies ist der erste, primäre Grund für das Edikt

7,15

Dazu kommt ein zweiter Grund: Artaxerxes und der persische Thronrat stiften Silber und Gold für den Tempel



Erfüllung von Ps 68,30; vgl. auch Jes 60,6-9

7,16
vgl. Esr 1,4.6; man beachte erneut die Freiwilligkeit der Gaben für den Tempel (siehe Notizen zu Esra 1,4 und 2,68)

7,17
materielle Unterstützung des Opferdienstes: vgl. Esr 6,9.10

7,18
Esra hat freie Hand mit der Verwendung der finanziellen Mittel; kann Gottes Willen (den Aufbau der Stadt!) bedenkenlos umsetzen; lediglich der Opferdienst hat Priorität!

7,19
Neue Geräte für den Tempeldienst

7,20
siehe Esra 6,4: erneut garantiert der persische Königshof den reibungslosen Heiligtumsdienst in Jerusalem (Man beachte, dass der König zwischen Darius I. und Artaxerxes I., Xerxes, noch ein Edikt unterzeichnet hatte, dass die Auslöschung der Juden befohlen hatte!)

7,21
jenseits des Stromes: westlich vom Euphrat; siehe Esr 4,16; 6,6

7,22
1 Silbertalent = 60 Silberminen entspricht etwa nach heutigem Silberpreis 578 160 Euro


100 Talente: etwa 57,8 Mill Euro



100 Kor Weizen: 36 000 Liter Weizen


100 Bat Wein/Öl: 3 600 Liter


Salz: jedes Speisopfer musste gesalzen werden

7,23
vgl. Esr 6,10-12

7,24
alle Diener am Tempel von allen finanziellen Lasten befreit

7,25
Richter: siehe 2. Mo 18,21-25


5. Mo 16,18: Gericht wird in den Stadttoren gehalten; Diese Anweisungen impliziert also den Aufbau der Mauern und der Stadttore


Vgl auch 2. Chr 19,8-10: Wiederbelebung des Gerichtswesens unter Josaphat


Lehren: ausdrücklicher Befehl des Artaxerxes I., die biblischen Schriften und ihren Inhalt zu verbreiten (de facto ein Missionsbefehl, gegeben vom persischen König!!!); dies war genau Esras Wunsch gewesen (V.10!!); vgl. Röm 10,14-17)


Mal 2,7: besonders die Aufgabe der Priester!

7,26
Esr 6,11: Im Edikt von Darius I. lag die Gerichtsbarkeit in den Händen des persischen Königs selbst; hier wird jetzt diese Gerichtsbarkeit an die einzusetzenden Richter in Jerusalem delegiert!


Hier endet der Erlaß des Artaxerxes von 457 v. Chr. und mit ihm auch der zweite aramäische Teil des Buches Esra; ab dem nächsten Vers bis zum Ende (und auch in Nehemia) wird wieder Hebräisch geschrieben

Im Buch Esra steht dieser Befehl verzeichnet. Esra 7,12-16. Er wurde in seiner vollständigen Form von Artaxerxes, dem König von Persien, im Jahre 457 v. Chr. erlassen. In Esra 6,14 heißt es jedoch, daß das Haus des Herrn zu Jerusalem gebaut worden sei „nach dem Befehl des Kores (Cyrus), Darius und Arthahsastha (Artaxerxes), der Könige in Persien“. Diese drei Könige verfaßten, bestätigten und vervollständigten den Erlaß, der dann die für die Weissagung notwendige Vollkommenheit hatte, um den Ausgangspunkt der zweitausenddreihundert Tage zu bezeichnen. Man nahm das Jahr 457 v. Chr., in dem der Erlaß vollendet wurde, als die Zeit an, da der Befehl ausging, und es zeigte sich, daß jede Einzelheit der Weissagung hinsichtlich der siebzig Wochen erfüllt war. {GK 329.3}

Der Erlaß des Artaxerxes Longimanus zur Wiederherstellung und zum Aufbau Jerusalems, der dritte seit Ende der siebzigjährigen Gefangenschaft, ist bemerkenswert wegen seiner Aussagen über den Gott des Himmels, wegen der Würdigung der Leistungen Esras und auch wegen der großzügigen Bewilligung für den Überrest des Volkes Gottes. {PK 427.3}

Die Ursache dieser Bewegung war die Entdeckung, daß der Erlaß des Artaxerxes (in der Bibel Arthahsastha genannt) zur Wiederherstellung Jerusalems, der den Ausgangspunkt für die Zeit von zweitausenddreihundert Tagen bildete, im Herbst des Jahre 457 v. Chr. in Kraft trat, und nicht am Anfang jenes Jahres, wie man früher geglaubt hatte. Gehen wir nun vom Herbst des Jahres 457 v. Chr. aus, so enden die zweitausenddreihundert Jahre im Herbst des Jahres 1844 n. Chr. {GK 401.3}

7,27
Esra eigene (siehe V. 28) Reaktion auf das Edikt des Artaxerxes


Vgl Esr 6,22: Freude über Gottes Eingreifen


Ins Herz gegeben: siehe Spr 21,1

7,28
Hand Gottes: siehe Esra 7,6.9; vgl 5,5

Der Erlaß löste große Freude aus bei denen, die gemeinsam mit Esra Gottes Absichten mit seinem Volk erforscht hatten. „Gelobt sei der Herr, der Gott unserer Väter“, rief Esra aus, „der solches dem König eingegeben hat, daß er das Haus des Herrn in Jerusalem so herrlich mache, und der mir die Gunst des Königs und seiner Räte und aller mächtigen Oberen des Königs zugewandt hat!“ Esra 7,27.28. {PK 428.3}

8,1
Von Esra selbst geschrieben

Vgl. Esr 1,5 und 2,1


Erneut eine Liste von Gläubigen, die durch Erweckung und Reformation Gottes Zeichen der Zeit erkennen, und sich aufmachen

8,2
Pinehas, Eleasar: siehe 7,5

8,3
Parhosch: Esr 2,3

8,4.5
Pachat-Moab: Esr 2,6

8,6
Adin:  Esr 2,15

8,7
Elam: Esr 2,7.31

8,8
Schephatja: Esr 2,4

8,9.10
Joab: Esr 2,6

8,11
Bebai: Esr 2,11

8,12
Asgad: Esr 2,12

8,13
Adonikam: Esr 2,13
8,14
Bigwai: Esr 2,14


Die Gesamtzahl der hier aufgeführten Männer beträgt nur wenig mehr als 1500; dies ist eine deutlich kleinere Gruppe als zur Zeit von Serubbabel!

8,15
Ahawa: möglicherweise das Hit im heutigen Zentralirak


Leviten: Artaxerxes I. hatte besondere Privilegien für sie befohlen (7,24!), doch die Leviten sind träge, die Gelegenheit zu nutzen!

8,16
Esra gibt sich mit diesem Desinteresse nicht zufrieden.




Dan 2,21: Gott gibt den Verständigen den Verstand

Spr 20,5: verständige Männer erfassen die Tiefen der menschlichen Ziele

Spr 28,2: Verständige Männer sind für das dauerhafte Wohl einer Gemeinschaft wichtig
8,17
Kasiphja: der Ort ist noch nicht identifiziert; offensichtlich gab es dort etliche Leviten

8,18
gute Hand unseres Gottes: offensichtlich typische Phrase für Esra (seit Kap 7)


Machli: Enkel Levis (4. Mo 3,20)

8,19
Merari: Sohn Levis (1. Chr 6,1)


Insgesamt sind es also 40 Leviten (unter Serubbabel waren 74 zurückgekehrt; 2,40)

8,20
Tempeldiener: siehe Esr 2,43-58: damals 392; die Gruppe ist also in jeder Hinsicht kleiner als zur Zeit von Serubbabel und Jeschua

8,21
geistliche Vorbereitung vor dem Beginn der Reise

Fasten: z.B. unter Samuel (1. Sam 7,6) und Josaphat (2. Chr 20,3); siehe auch Joel 1,14; 2,12ff


Erfüllung von Jer 31,8.9; 50,4.5


Ps 5,8: Gott muss uns in Seiner Gerechtigkeit leiten und den Weg ebnen


Spr 3,6: Er tut dies, wenn wir Ihn auf allen Wegen erkennen


Jes 30,21: Gott zeigt uns den Weg, wenn wir in Gefahr stehen, abzubiegen


Jes 35,8: Gott macht einen Weg, auf dem jeder gehen kann, ohne irre zu gehen.


Jes 42,16: Gott leitet uns auf Pfaden, die wir nicht kennen und ebnet das Hügelige ein.


Jer 10,23: Der Mensch kann alleine seine Schritte nicht lenken.

The Word of God is not half comprehended. If each one would proclaim a fast for his own soul, studying the Word of God with earnest prayer, and reading only those books which would help him to gain a clearer knowledge of the Word, God’s people would have much more spiritual health and strength, much more spiritual knowledge and understanding, than they now reveal. We need to seek God, that we may find Him precious to our souls. We need to keep Him as our abiding guest and companion, never parting from Him. {TDG 150.6}
8,22


Wer mit Gott ist, braucht keine politische-militärische Unterstützung




Ps 33,18.19: Gott achtet auf die, welche Ihn fürchten; vgl. 1. Petr 3,12

Jes 3,10.11: Dem Gerechten wird es gut gehen; dem Gottlosen ergeht es schlecht




Kla 3,25: Gott ist gütig gegen die, welche auf Ihn hoffen

Ezra and his companions had determined to fear and obey God, and to put their trust wholly in Him. They would not form a connection with the world in order to secure the help or friendship of the enemies of God. Whether they were with the many or the few, they knew that success could come from God only. And they had no desire that their success should be attributed to the wealth or influence of wicked men. {3BC 1134.7}

Ezra would run the risk of trusting his cause with God. He well knew that if they failed in their important work, it would be because they had not complied with the requirements of God and therefore He could not help them. {3BC 1134.8}

The Scriptures furnish abundant evidence that it is safer to be joined to the Lord, and lose the favor and friendship of the world, than to look to the world for favor and support, and forget our dependence upon God. It was because they were convinced of this truth that the Jews had refused to allow their adversaries to unite with them in the work of building the temple. They saw in the propositions of those idolaters a device of Satan to beguile God’s people into union and fellowship with His enemies (The Review and Herald, January 8, 1884).
8,23


Gebetserfahrung; vgl. die Erfahrung von Daniel in Dan 9



Erfüllung von Jer 29,12.13 (5. Mo 4,29!)



Siehe auch Mt 7,78!

The prophet and these fathers did not regard the people of the land as worshipers of the true God, and though these professed friendship and wished to help them, they dared not unite with them in anything relating to His worship. When going up to Jerusalem to build the temple of God and to restore His worship, they would not ask help of the king to assist them in the way, but by fasting and prayer sought the Lord for help. They believed that God would defend and prosper His servants in their efforts to serve Him. The Creator of all things needs not the help of His enemies to establish His worship. He asks not the sacrifice of wickedness, nor accepts the offerings of those who have other gods before the Lord. {1T 282.2}

We often hear the remark: “You are too exclusive.” As a people we would make any sacrifice to save souls, or lead them to the truth. But to unite with them, to love the things that they love, and have friendship with the world, we dare not, for we should then be at enmity with God.

8,24


Serebja und Hasabja: siehe V.18.19

8,25


Es gab Israeliten, die finanziell spendeten, aber selbst nicht gingen!



Umsetzung von Esr 7,15.16
8,26


in ihre Hand: sinngemäß für: ihre Verantwortung




650 Talente Silber: in heutigem Silberpreis etwa 375 Mill Euro




100 Talente: siehe 7,22




100 Talente Gold: nach heutigem Goldpreis 154,4 Mill. Euro

8,27


Dareiken: siehe Esr 2,69

8,28
Verbindung zwischen den heiligen Geräten und den Heiligen; siehe Kommentare zu Esra 1,7-2,1; 

Jes 52,11: Die die Geräte Gottes tragen, sollen sich von allem Unreinen fernhalten.

8,29
Müssen Rechenschaft in Jerusalem über die Menge geben; Treue wird geprüft werden

8,30
Priester und Leviten tragen die wichtigste Verantwortung auf der Reise!

Esra hatte erwartet, daß eine große Anzahl nach Jerusalem zurückkehren werde, doch die Schar, die dem Ruf folgte, war enttäuschend klein. Viele hatten Häuser und Ländereien erworben und wollten diese Besitztümer nicht aufgeben. Sie liebten Ruhe und Bequemlichkeit und waren damit zufrieden, zurückzubleiben. Ihr Beispiel erwies sich als Hindernis für andere, die sich sonst denen angeschlossen hätten, die im Glauben voranschritten. {PK 429.2}

Als Esra die versammelte Schar überblickte, war er überrascht, keinen der Nachkommen Levis zu entdecken. Wo blieben die Angehörigen des Stammes, der für den heiligen Tempeldienst ausgesondert worden war? Den Ruf: Wer gehört dem Herrn an? hätten die Leviten als erste beantworten sollen. Während und auch nach der Gefangenschaft waren ihnen viele Sonderrechte gewährt worden. Sie hatten in aller Freiheit den geistlichen Bedürfnissen ihrer Brüder in der Verbannung dienen dürfen. Synagogen waren gebaut worden, in denen die Priester den Gottesdienst leiteten und das Volk unterwiesen. Die Feier des Sabbats und die Ausübung der heiligen Bräuche, die den jüdischen Glauben kennzeichneten, waren ihnen großzügig gestattet worden. {PK 429.3}

Doch mit dem Wechsel der Jahre nach dem Ende der Gefangenschaft änderten sich die Verhältnisse, und viele neue Verpflichtungen ruhten auf den Führern in Israel. Der Tempel in Jerusalem war wiederaufgebaut und eingeweiht worden, und mehr Priester für die Durchführung seiner Gottesdienste wurden benötigt. Der Bedarf an Männern Gottes war groß, die als Lehrer des Volkes wirken konnten. Außerdem liefen die in Babylon zurückbleibenden Juden Gefahr, in ihrer religiösen Freiheit eingeschränkt zu werden. {PK 429.4}

Durch den Propheten Sacharja wie auch durch ihre jüngsten Erfahrungen in der bewegten Zeit Esters und Mardochais waren die Juden in Medien-Persien deutlich ermahnt worden, in ihr eigenes Land zurückzukehren. Die Zeit war gekommen, in der es für sie gefährlich wurde, noch länger inmitten heidnischer Einflüsse zu leben. Angesichts dieser veränderten Verhältnisse hätten die Priester in Babylon schnell begreifen müssen, daß die Veröffentlichung des Erlasses ein besonderer Ruf an sie war, heim nach Jerusalem zu ziehen. {PK 429.5}

Der König und seine Fürsten hatten mehr als das Ihre getan, um den Weg dafür zu öffnen. Sie hatten reichlich Mittel zur Verfügung gestellt. Aber wo waren die Männer? Die Söhne Levis versagten zu einer Zeit, in der die Entscheidung, ihre Brüder zu begleiten, andere veranlaßt hätte, ihrem Beispiel zu folgen. Ihre seltsame Gleichgültigkeit offenbart in betrüblicher Weise die Haltung der Israeliten in Babylon gegenüber dem Ziele Gottes für sein Volk. {PK 430.1}

Noch einmal wandte sich Esra mit einer dringenden Aufforderung an die Leviten, sich seiner Schar anzuschließen. Um zu unterstreichen, wie wichtig rasches Handeln sei, schickte er einige „verständige Sippenhäupter“ (Esra 8,16) mit seiner schriftlichen Bitte aus. {PK 430.2}

Während die Reisenden mit Esra warteten, eilten jene zuverlässigen Boten zurück mit dem dringenden Auftrag, „uns Diener für das Haus unseres Gottes“ zu holen. Esra 8,17. Der Aufruf wurde beachtet. Einige, die bisher gezögert hatten, entschlossen sich endgültig zur Rückkehr. Insgesamt wurden dem Lager etwa vierzig Priester und zweihundertundzwanzig Tempelsklaven — Männer, auf die sich Esra als auf weise Geistliche, gute Lehrer und Helfer verlassen konnte — zugeführt. {PK 430.3}

Nun waren alle zum Aufbruch bereit. Vor ihnen lag eine Reise, die mehrere Monate dauern würde. Neben beträchtlichen Schätzen für den Tempel und seine Gottesdienste nahmen. die Männer ihre Frauen und Kinder sowie ihre Habe mit. Esra war sich bewußt, daß am Wege Feinde darauf lauerten, ihn und seine Schar auszuplündern und zu vernichten. Trotzdem hatte er vom König keine bewaffnete Schutztruppe erbeten. „Ich schämte mich, vom König Geleit und Reiter zu fordern, um uns auf dem Wege vor Feinden zu helfen“, erklärte er. „Denn wir hatten dem König gesagt: ‚Die Hand unseres Gottes ist zum Besten über allen, die ihn suchen, und seine Stärke und sein Zorn gegen alle, die ihn verlassen.‘“ Esra 8,22. {PK 430.4}

Gerade dies hielten Esra und seine Begleiter für eine Möglichkeit, den Namen Gottes vor den Heiden zu verherrlichen. Der Glaube an die Macht des lebendigen Gottes würde neuen Auftrieb erhalten, wenn die Israeliten selbst bedingungsloses Vertrauen in ihren göttlichen Führer zeigten. Sie beschlossen deshalb, ihre Hoffnung völlig auf den Herrn zu setzen und keine soldatische Schutztruppe zu erbitten. Den Heiden wollten sie keinen Anlaß geben, menschlicher Stärke den Ruhm zuzuschreiben, der Gott allein gebührte. Sie durften nicht zulassen, daß in den Köpfen ihrer heidnischen Freunde der geringste Zweifel aufkam, ob ihr Vertrauen auf Gott als sein Volk aufrichtig sei. Stärke würden sie nicht erlangen durch Reichtum oder durch die Macht und den Einfluß von Götzenanbetern, sondern allein durch die Hilfe Gottes. Nur wenn sie sich das Gesetz des Herrn vor Augen hielten und sich bemühten, ihm zu gehorchen, konnten sie bewahrt werden. {PK 430.5}

Diese Kenntnis der Bedingungen, unter denen sie weiterhin die gnädige Hand Gottes verspüren durften, verlieh dem Weihegottesdienst, den Esra und seine Getreuen unmittelbar vor ihrem Aufbruch abhielten, einen ungewöhnlichen Ernst. Esra sagte über diese Erfahrung: „Ich ließ dort am Fluß bei Ahawa ein Fasten ausrufen, damit wir uns vor unserm Gott demütigten, um von ihm eine Reise ohne Gefahren zu erbitten für uns und unsere Kinder und alle unsere Habe ... So fasteten wir und erbaten solches von unserm Gott; und er erhörte uns.“ Esra 8,21.23. {PK 431.1}

Der Segen Gottes erübrigte jedoch nicht kluges und vorbedachtes Handeln. Als besondere Vorsichtsmaßnahme zum Schutz der Kostbarkeiten wählte Esra „zwölf der obersten Priester aus“ — Männer, deren Ehrlichkeit und Treue erwiesen war — „und wog ihnen dar das Silber und Gold und die Geräte als Abgabe für das Haus unseres Gottes, die der König und seine Räte und Oberen und ganz Israel, soviel ihrer waren, gegeben hatten“. Diese Männer wurden feierlich beauftragt, den ihrer Obhut anvertrauten Schatz wachsam zu verwalten. „Ihr seid heilig dem Herrn“, sprach Esra zu ihnen, „und die Geräte sind heilig, und das Silber und Gold sind eine freiwillige Gabe für den Herrn, den Gott eurer Väter. Seid nun wachsam und bewahrt es, bis ihr es darwägt in Jerusalem in den Kammern des Hauses des Herrn vor den obersten Priestern und Leviten und den Sippenhäuptern in Israel.“ Esra 8,24.25.28.29. {PK 431.2}

Die von Esra geübte Sorgfalt bei den Vorkehrungen für den Transport und die Sicherheit des Schatzes des Herrn enthält eine Lehre, die der nachdenklichen Betrachtung wert ist. Er wählte nur Männer aus, deren Vertrauenswürdigkeit erwiesen war; und sie wurden darüber aufgeklärt, welche Verantwortung auf ihnen ruhte. Durch die Ernennung von Amtsträgern zu Schatzmeistern der Güter des Herrn anerkannte Esra, wie notwendig und wertvoll Ordnung und Organisation für das Werk Gottes sind. {PK 431.3}
Frage:
Bist du bereit, die Führung Gottes in deinem Leben zu erkennen, und die Gelegenheiten zu nutzen, das Wort Gottes in der Gemeinde und außerhalb zu verbreiten?
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